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Paartherapie mit dem Schwager



„Das kann doch nicht wahr sein! Ihr seid doch so ein geiles Paar!
Rauft euch doch bitte wieder zusammen!“, meinte ich zu meinem
Schwager, der gerade bei uns zu Besuch war und mir über seine
Ehekrise berichtete. Schon seit einiger Zeit herrschte dicke Luft
bei denen, was mir allerdings völlig neu war. Immer dachte ich,
dass die beiden keinen Stress miteinander hatten.



„An mir soll es nicht liegen! Sag das lieber ihr! Sie arbeitet den
ganzen Tag und will sich irgendwie beweisen! Ein Familienleben
findet überhaupt nicht mehr statt. Von dem anderen Mal ganz zu
schweigen!“



Er war nicht nur mein Schwager, sondern auch ein guter Freund und
trotzdem wollte ich das nicht wissen. Sein Sexleben interessierte
mich in keinster Weise, was ich ihm auch umgehend mitteilte. Er
winkte nur ab, sah auf seine Armbanduhr und war gespannt, wann denn
der Anruf seiner Frau kam.



„Ich mach mit dir ne Wette! In spätestens fünf Minuten klingelt das
Telefon und sie sagt den Termin ab!“



„Welchen Termin?“



„Na den bei unserer Paartherapie!“



„Seid ihr bei so einer?“



„Habe ich dir das nicht gerade erzählt?“



„Ne, ist mir völlig neu!“



„Habe eine gefunden, die einen super Ruf hat. Die ist auf Jahre
ausgebucht, weil sie eigentlich jede Ehe retten kann!“



„Wie hast du da einen Termin bekommen?“



„Vitamin B! Ein Kollege ist bei der und hat alle Hebel in Bewegung
gesetzt, was wohl alles umsonst war!“



„Jetzt schmeiß die Flinte doch nicht gleich ins Korn! Sie sagt
bestimmt nicht ab!“, sprach ich und wurde nur zwei Minuten später
eines besseren belehrt. Das Handy klingelte und sein müdes Lächeln
zeigte mir, dass die vermutete Person am anderen Ende der Leitung
war.



„Vielleicht will sie ja was ganz anderes!“, versuchte ich ihn
gleich zu beruhigen.



„Ganz bestimmt! Ne, die sagt ab! Hundertprozent!“



Er drückte auf die grüne Hörertaste, begrüßte sie recht neutral und
meinte nur, dass dieser Termin nicht zu verschieben wäre.
Sekundenlang starrte er ins Leere, schüttelte in regelmäßigen
Abständen mit seinem Kopf und legte dann grußlos auf.



„Da reißt man sich den Arsch auf und dann ist ein Sektempfang
wichtiger! Die Alte kann mich jetzt echt mal!“, fluchte er, warf
das Telefon auf den Tisch und gönnte sich erstmal einen kräftigen
Schluck.



„Was für ein Sektempfang?“



„Keine Ahnung! Irgendwelche Japaner sind heute da und die müssen
noch begrüßt werden!“



„Und da muss sie unbedingt dabei sein?“



„Was weiß ich? Frag sie!“, antwortete er, griff blitzschnell wieder
zu seinem Handy und war schon dabei die Nummer der Therapeutin zu
wählen.



„Wen rufst du an?“



„Ja wen wohl? Ich sag den Termin ab! Scheiße verdammte! Das war
echt unsere letzte Chance!“
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